
CYP
Faire und glaubwürdige Qualifikationsverfahren: 
Prüfen und Beurteilen in überbetrieblichen Kursen



Agenda

1. CYP auf einen Blick
2. Bildungsdesign
3. Grundbildung Banking
4. Formen der Beurteilung bei CYP
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CYP auf einen Blick

 Führendes Kompetenzzentrum der Banken für 
Basisbildung im Banking

 Im Auftrag von SwissBanking für die 
Nachwuchsausbildung von Schweizer Banken 
verantwortlich

 Über 90% der Banklernenden in der Schweiz 
besuchen die überbetrieblichen Kurse bei CYP

 Pionierrolle: Seit 2012 setzt CYP auf digitale 
Elemente in der Ausbildung

 Einzigartiges, wissenschaftlich geprüftes 
Bildungsdesign

 An über 10 Standorten in der ganzen Schweiz 
und in Liechtenstein vertreten

 Unterricht auf Deutsch, Französisch, Italienisch 
und Englisch

 110 Partnerbanken, davon sind 29 
Mitgliedsbanken mit Auszubildenden  
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CYP Association ist als Verein im Dezember 2003 von den fünf grössten Schweizer Banken und der 
Schweizerischen Bankiervereinigung (SwissBanking) gegründet worden. 



CYP in Zahlen
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CYP in Zahlen
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BFK: Lernende

Nebst Bankbetrieb und Berufsfachschule ist 
CYP der dritte Ausbildungsort für die Bank-
lernenden. 

Wir sind verantwortlich für die überbetrieblichen 
Kurse im Banking. In 29 Modulen erfahren die 
Lernenden alles über das Banking.
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OrtDauer

Inhalt Module Abschluss

28 Module während 
drei Lehrjahren inkl. 
Repetitionsphase

EFZ Kauffrau/Kaufmann 
Branche Bank

3 Jahre CYP Kursräume 
über 10 Standorte in der ganzen 
Schweiz und in Liechtenstein



Leitlinien | Bildungsverständnis
Das Lernen bei CYP basiert auf drei Säulen.
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Teilnehmende

KonzeptKompetenz

1. Teilnehmende: Wer wird ausgebildet?

2. Kompetenz: Was wollen wir vermitteln?

3. Konzept: Wie unterrichten wir? 

Qualität: Wie können wir uns weiterentwickeln?

Kontext: Wo befinden wir uns?

Teilnehmende

KonzeptKompetenz

Qualität

Kontext



Elemente des Bildungsdesigns
Das CYP Bildungsdesign basiert auf drei Dimensionen und beantwortet drei Leitfragen. 
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Wie strukturieren und 
gestalten wir auf Grund-
lage der Leitlinien die CYP-
Module, um Lernen best-
möglich zu fördern? 

1. Aufbau CYP Module 

Welche Anforderungen und 
Rollen werden aufgrund 
der Leitlinien an 
Trainer:innen gestellt, um 
Auszubildende best-
möglich zu fordern und zu 
fördern?

2. Trainer:innen

Welche Lernmethoden 
werden aufgrund der 
Leitlinien innerhalb der 
Module eingesetzt, um 
bestmögliche Lernergeb-
nisse zu erzielen?

3. Methoden



Handlungskompetenz
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Fachkompetenz beschreibt die Fähigkeit, 
berufliche Aufgaben eigenständig, 
zielgerichtet und sachkundig zu 
bewältigen. Sie basiert auf fundierten 
fachlichen Kenntnissen und Fertigkeiten 
und ermöglicht es, Ergebnisse effektiv zu 
beurteilen.

Sozialkompetenz umfasst die 
kommunikativen und kooperativen 
Verhaltensweisen sowie Fähigkeiten, die 
das Erreichen von Zielen in sozialen 
Interaktionen ermöglichen. Sie bezieht sich 
auf den Umgang und die effektive 
Zusammenarbeit mit anderen Menschen.

Selbstkompetenz bezieht sich auf den 
bewussten Umgang einer Person mit sich 
selbst und ihren eigenen Ressourcen. Sie 
zeigt sich in spezifischen Einstellungen, 
Werthaltungen, Bedürfnissen und Motiven 
und beeinflusst die emotionale sowie 
motivationale Steuerung des eigenen 
Handelns. Dazu gehören die Fähigkeit, die 
eigenen Stärken im beruflichen Umfeld 
wirksam einzusetzen, sowie die Kompetenz 
zur reflektierten Einordnung des 
persönlichen Erfahrungswissens und zur 
Selbstreflexion.

Methodenkompetenzen umfassen 
situationsübergreifende und 
flexibel anwendbare Fähigkeiten, 
wie zum Beispiel Problemlösungs- oder 
Entscheidungsfähigkeiten, die für die 
eigenständige Bewältigung von 
Aufgaben erforderlich sind.



Aufbau CYP Module
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Begrüssung / Activity / Vernetzung

Besprechung Vorbereitungscase 

Case-Phase 

Übungsphase (inkl. persönliches Portfolio)

Organisatorisches / Methoden 

Kursvorbereitung NachbereitungPräsenzkurs

Individuelle Pendenzen

Schlusstest

RePlay (D-CH)

Vorbereitungscase

Lernauftrag

Self-Check

Die CYP-Module sind in drei Phasen (Kursvorbereitung, Präsenzkurs und Nachbereitung) im Blended-Learning-Format aufgeteilt. Die Inhalte der CYP-Module 
orientieren sich an den zugeteilten Fachkompetenzen. Diese werden in der Kursvorbereitung und/oder im Präsenzkurs erarbeitet und gefestigt. Bei Bedarf 
werden diese der Kursnachbereitung vertieft. Weitere Kompetenzen (Methoden-, Sozial-, Selbstkompetenzen) werden durch den allgemeinen Aufbau der 
Module und des Modulaufbaus gefördert. 

Wie strukturieren und gestalten wir auf Grundlage der Leitlinien die CYP Module, um Lernen bestmöglich zu fördern? Leitfrage



Gesetzliche Grundlagen

11



Handlungskompetenzen Kauffrau/-mann EFZ
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5 Handlungs-
kompetenzbereiche

23 Handlungs-
kompetenzen

5 Handlungs-
kompetenzen Optionen
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Body of Knowledge
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Qualifikationsverfahren

Betrieb

6 
Beurtei-
lungen
(25%)

Bfs

6 
Semester-
zeugnis-

noten
(50%)

üK

2
Beurtei-
lungen
(25%)

HKB A

30 min 
mündlich

20%

HKB B

75 min 
schriftlich

20%

HKB C

75 min 
schriftlich

20%

HKB D

30 min 
mündlich

20%

HKB E

75 min 
schriftlich

20%

Ge
sa

m
tn

ot
e

m
in

d.
 4

.0

Erfahrungsnoten
40%

HKB A-E

50 min mündlich

Praktische Arbeit, 
30%, Fallnote

Berufskenntnisse & Allgemeinbildung
30%, Fallnote



Praktische Arbeit: Ablauf

15

Teilaufgabe 2

Fachgespräch 
(Reflexion)
(6 Minuten)

Teilaufgabe 3

Mini Case
(6 Minuten)

Teilaufgabe 1

Rollenspiel 
(30 Minuten)

Vorbereitung
1

Fallauswahl 
(5 Minuten)

Vorbereitung
2

Vorbereitung 
Rollenspiel 

(10 Minuten)

Teilaufgabe 4

Handlungssimulation
(8 Minuten)

Vorbereitung
3

Vorbereitung 
Mini Case

(7 Minuten)

Vorbereitung
4

Vorbereitung 
Handlungs-
simulation
(8 Minuten)



Formen der Beurteilung bei CYP
Summative Beurteilung

 Schlusstest nach einzelnen Modulen

 Überbetrieblicher Kompetenznachweis

Formative Beurteilung

 Mündliche Rückmeldungen am Kurstag durch Trainer:innen

 Schriftliche Rückmeldungen nach dem Kurstag durch Trainer:innen

 Peer-Feedback

 Selbstbeurteilung
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Summative Beurteilungen

Betrieb

6 
Beurtei-
lungen
(25%)

Bfs

6 
Semester-
zeugnis-

noten
(50%)

üK

2
Beurtei-
lungen
(25%)

HKB A

30 min 
mündlich

20%

HKB B

75 min 
schriftlich

20%

HKB C

75 min 
schriftlich

20%

HKB D

30 min 
mündlich

20%

HKB E

75 min 
schriftlich

20%

Ge
sa

m
tn

ot
e

m
in

d.
 4

.0

Erfahrungsnoten
40%

HKB A-E

50 min mündlich

Praktische Arbeit, 
30%, Fallnote

Berufskenntnisse & Allgemeinbildung
30%, Fallnote



üK-Erfahrungsnote
üK-Kompetenznachweis 1

100 Punkte
(80% Wissensfragen, 

20% Fallarbeit)

Leistungsbeurteilung 
1a (40 Punkte)

nach 1. Semester
45 min

Leistungsbeurteilung 
1b (60 Punkte)

nach 2. Semester
75 min

üK-Kompetenznachweis 2
100 Punkte

(20% Wissensfragen, 
80% Fallarbeit)

Leistungsbeurteilung 
2a

nach 3. Semester
70 min

Leistungsbeurteilung 
2b

nach 4. Semester
70 min

Leistungsbeurteilung 
2c

nach. 5. Semester
40 min
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Formative Beurteilung
Mündliche Rückmeldungen am Kurstag

 Individuelle Einschätzung während der Lernprozessbegleitung

Schriftliche Rückmeldungen nach dem Kurstag

 Vorbereitungscases (schriftliche Beantwortung von Fragen)

 Handlungskompetenzen während des Präsenzkurses

Peer-Feedback

 Unterschiedliche Situationen mit Beobachtungsraster (Beratungsgespräche, Mind Maps, Berechnungen 
etc.)

Selbstbeurteilung

 Reflexion mithilfe Übersicht Handlungskompetenzen
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Selbstbeurteilung durch Lernende

 Die Lernenden erhalten ein Dokument «Übersicht 
Handlungskompetenzen» in jedem Modul.

 Übersicht Handlungskompetenzen beinhaltet: alle 
Handlungskompetenzen bzw. Arbeitssituationen, Leistungsziele 
und spezifische Feinziele der einzelnen Sequenzen.

 Die Lernenden können die Ziele reflektieren und Massnahmen 
ableiten.

 Die Übersicht kann für die Vorbereitung vom üKKn genutzt 
werden. 
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„Fair prüfen – klar bewerten – verantwortungsvoll 
handeln, denn jede Prüfung ist auch ein Stück 
Zukunft.“

Unbekannt

Zum Schluss noch dies:


